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Asphältfabrik Käpftiach in Horgan

UEIEUUM.

Gysel & Odinga vormals Brandls & Gie.
liefern In nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzemenif»
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstrtiktion „System Fichte!"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Médaillé Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Horgen. S92o TELEPHON

Hllgeaet«« Bauwesen.
(Sine Kanölifatitm Der Seeftrafje itt SBottifhofett*

3ürtch muff roegen her 2lntage bef neuen ©eeroaffer»
pumproerîef im Iront nom |>ornbalbebach bif jur ^ßurnp»

ftation an ber QeHerftrafje ausgeführt roerben. tRarf)
ber ftabträtlichen SSorlage beiragen bie Soften ber etma
1340 m langen ©chmuhroafferbole mit fber 3infd)iuf=
leitung ber Raufet am frombalbebach unb nach 3ïb^ug
ber gefetjlidjen Dolenbeiträge 127,000 gr., nrooon bie

fjälfte bem Saufonto bef ©eeroafferroertef belaftet roirb.
@f ift trorgefeben, bie Saute im fommenenben SBlnter
in Stegie ausführen ju laffen.

©e&ßutmgfplau „Dagmatten" in Dlten (©olothurn).
3m ©chaufenfter bef fferrn SB. u. gelbert an ber |>aupt=
gaffe ift eine farbige tßerfpeftioe jiim Sebauungfplan ber
,,|>agmatten" in Ölten aufgeteilt. ®erfelbe ift auf 93er=

aniaffuug ber ©efi^er ber „ffagmatten" : Siegenf(f>aften=
gefettfchaft Dlten ©onfiantln non 2lr;r & (Sie, ©rbfcbaft
Sirnolb tron 2trç, lrd)iteïi, unb Saplift ©gibier im gufiltg
non ber girma 2t. non ïïr'j unb 2B. SReal, Str^iteften
in Dlten, aufgeführt œorben. ®te genannte 2trbeit
fteUt eine fetjr gute Söfmtg ber Überbauung btefef ©e=

bietef bat. ®af ganze Duartter ift auffchliefjlich alf
SBobn quartier mit jufammenhângenben |>äufergruppen
aufgefafji, aufgenommen gegen bie 2trimbact)erftra|e, mo
©efcbäftfbäufer in 2lusfict)t genommen finb. 3m ©inné
unb ©etfte ber mobernen ©artenftabt ftnb ben Käufern
gegen ©üben unb Often grofje zufammenbängenbe ©ürten
oorgelagert. ®urch bie 2tnorbnung ber Käufer in iReiben
finb bie engen 3®if^enrüume jmifbhen ben einzelnen
Käufern, rote fte bei offener Bebauung oorfommen, oer»
mieben.

3n baf ©tubium bef 33e6auunpfplanef rourbe auch
bie Stellung einer reformierten Kirche alf 2lbfcl)luj)
bef ©pitalquai einbezogen. ®ie Sage einer Kirche an
biefem tßunfte barf für baf ©tübtebtlb alf fehr glfictlld)
bezeichnet roerben. ®>ie Duaiantage, gegen ©üben be>

grenzt burch baf 3tetempfchto§ unb Klofter » ïerraffe,
gegen Storben burih biefen projezierten Kirchenbau ab=

gefcbloffen, roürbe fo zu «iuer Qie^e Dltenf roerben.
®ie ftott batgefteÜte ißerfpeftioe, bie baf ihrige zur

einheitlichen Bebauung ber „ffagmatten" beitragen möge,
unb ber ©tbanfe biefef Kirdjenbauef oerbienen bie all»

gemeine 23eacf)tung burch Duf ißublifum.
®$»îï)«E§um5cm StuHHen (©olothurn). ©in

glüctlicber ©tern roaltete am 2.3. 2tug. über ber ©emeinbe»

oetfammlung. ®a§ oorltegenbe tfkojett für ben ©ct)uü
bau«umbau nach keu planen unb Koftenooranfcblägen
bef Sierra 2lrd)itett Spring in Dlten rourbe genehmigt.
®ie grage ber Surnballe unb Sanberroerbung rourbe

zur nochmaligen Prüfung unb llnterbanblung an 33au=

fommiffion unb ©emeinberat jurüctgerotefen.

®chulhttu0haHprö}e!t Kletaliigel (©olothurn). ®ie
©inroobnergemeinbe erörterte bie dtotroenbigfeit etnef

©ctjulhaufbauef, ber als unumgänglich erachtet roirb.

«Reuet öaDifdjet SBoljnhof itt Safel. ®>le ©eneral»
bireftion ber SBabifdjen ©taatfetfenbabnen teilte bem
Safter SRegterungfrat mit, baff ber neue ißerfonenbabn»
bof Sßafel in ber Stacht oom 13. auf ben 14. September
bem betrieb übergeben roerbe.

t0augeroer6tichc§ ott§ Dein SBalDenburgertal (Safeü
lanb). Stachbem ber oberhalb SBalbenburg erflellte 9teu»
bau bef ^errn 21. 9Jtet)er=23ürgin, ißräftbeut, unter ®a<h
gebrac£)t rourbe, finb foldtje roieber in Dberborf unb in
21ieberborf, forote einer an ber Straffe Dberborf>93enn=
roil gelegen, im ©ntfteben begriffen. ®ie braunen ©ohne
bef ©übenf roerben befhalb bie* noch bif in ben Spät*
berbft hinein genügenb 2lrbeit finben, roomit audb bie

tBaubanbroerfer bef Satef ooHauf befchäftigt ftnb.

2>er Sau eineô Ktematotinipè itt Der ©taDt Schaff»
häufen ift nunmehr gefiebert, nadhbem ber fjeuerbeftat»
tungfoeretn an bie ©labt etne erfte 3ab Inng non 10,000
grauten geletftet hat. ®er genannte Serein ift oerpflichtet,
noch eine roeitere ©umme in gleicher fjöbe ju entrichten.
®ie 2lrbeiten für ben SBatbfriebhof ftnb bereits in 2ln»

griff genommen roorben unb bie ©ebäube famt Krema»
torium aufgefteeft.

SRotftanDêarbeiten. ®ie 2lrbeiterunion Schaff»
häufen erfucht ben ©tabtrat in einer ©tngabe, fogen.
ïiotftanbfarbeiten tn 2lufficht ju nehmen, roenn bie 2lrbeit§=
lofigfeü nodh roeiter zunehmen fottte. 23or aüem foH ber
Sau bef neuen ©ebutbaufef balb in 2lngriff ge»

nommen roerben.

Üöetöaumtß Deô ©erhalDegefiietef iu ®t, ©aOen.
©egenroärtig liegt ber oom ©emeinberat Sablat neu auf»
gefteHte Üeberbaungfplan bef ©elänbef öftlich ber
©erbatbenftraffe öffentlidb zur ©infichtnabme auf. Siefer
fßlan barf roobl alf baf prattifdje ©rgebnif bef feiner»
Zeit auch itt biefem '©latte eingebenb befprodfenen 2Bett»
beroerbef betrachtet roerben. ®r umfaßt ein roeitef, burch
freie unb fonnige Sage aufgezeichnetef ©ebiet oon ©rofe»
©t. ©allen unb ift befhalb oon großer Sragroeite für
bie fünftige bauliche ©ntroidlung biefer ©tabt.

3ur Orientierung unb 2luftlärung über btefe grage
oeranftaltet ber Duartieroeretn 3ftotmonten«®erbatbe
©amftag ben 30. 2lug. etne febermann zugängliche 23er»

fammlung, für roelche ^ir. t8auoorftanb S)r. 3'egter
alf fReferent geroonnen roerben tonnte.

giir Die Ätomttion Dcf Sauöroafferf hei ®)auof
(©raubünben) ift ein ©rojeft mit einem Koftenbetrag oon
800,000 gr. aufgearbeitet roorben.

S3auliche§ auf ©trengelhach (2largau). §ierü6er
roirb bem „gofinger ïagbl." getrieben: „@ine rührige
©autätigfeit but Dei unf ©intebr gehalten, ein fdfönef
3eichen bef 2lufftrebenf unb ber 2Beiterentroicttung ber
Örtfchaft. ©alt ef oor einem gabre ber SBiebererftedung
ber burch 23ranb jerftörten gabritgebäuli^teiten ber girma
g. 3- Künzli & Sie. unb einigen tßrioatbauten, fo tarn
btcfef 3abr ber Turnhalle» unb ©emeinbehaufbau an
bie iReibe, unb bereitf fpric^t man baoon, baff unfer ge»
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Eiue Kaualisatiou der Seestraße in WollìShofen-

Zürich muß wegen der Anlage des neuen Seewasser-
Pumpwerkes im Horn vom Hornhaldebach bis zur Pump-
station an der Zellerstraße ausgeführt werden. Nach
der stadträilichen Vorlage betragen die Kosten der etwa
1340 m langen Schmutzroasserdole mit sder Anschluß-
leilung der Häuser am Hornhaldebach und nach Abzug
der gesetzlichen Dolenbeiträge 127,000 Fr., wovon die

Hälfte dem Baukonto des Seewasserwerkes belastet wird.
Es ist vorgesehen, die Baute im kommenenden Winter
in Regie ausführen zu lassen.

Bebauungsplan „Hagmatten" in Ölten (Solothurn).
Im Schaufenster des Herrn W. v. Felbert an der Haupt-
gasse ist eine farbige Perspektive zum Bebauungsplan der
„Hagmatten" in Ölten ausgestellt. Derselbe ist auf Ver-
anlassung der Besitzer der „Hagmatten": Liegenschaften-
gesellschaft Ölten Constantin von Arx & Cie, Erbschaft
Arnold von Arx, Architekt, und Baptist Schibler im Fustltg
von der Firma A. von Arx und W. Real, Architekten
in Ölten, ausgeführt worden. Die genannte Arbeit
stellt eine sehr gute Lösung der Überbauung dieses Ge-
bietes dar. Das ganze Quartier ist ausschließlich als
Wohnquartier mit zusammenhängenden Häusergruppen
aufgefaßt, ausgenommen gegen die Trimbacherstraße, wo
Geschäftshäuser in Aussicht genommen sind. Im Sinne
und Geiste der modernen Gartenstadt sind den Häusern
gegen Süden und Osten große zusammenhängende Gärten
vorgelagert. Durch die Anordnung der Häuser in Reihen
sind die engen Zwischenräume zwischen den einzelnen
Häusern, wie sie bei offener Bebauung vorkommen, ver-
mieden.

In das Studium des Bebauungsplanes wurde auch
die Stellung einer reformierten Kirche als Abschluß
des Spitatquai einbezogen. Die Loge einer Kirche an
diesem Punkte darf für das Städtebild als sehr glücklich
bezeichnet werden. Die Quaianlage, gegen Süden be-

grenzt durch das Zielempschloß und Kloster-Terrasse,
gegen Norden durch diesen projektierten Kirchenbau ab-

geschloffen, würde so zu einer Zierde Oltens werden.
Die flott dargestellte Perspektive, die das ihrige zur

einheitlichen Bebauung der „Hagmatlen" beitragen möge,
und der Gtdanke dieses Kirchenbaues verdienen die all-
gemeine Beachtung durch das Publikum.

SchuihausumSau in Dulltlen (Solotburn). Ein
glücklicher Stern waltete am 23. Aug. über der Gemeinde-
Versammlung. Das vorliegende Projekt für den Schul-
hau«umbau nach den Plänen und Kostenvoranschlägen
des Herrn Architekt Spring in Ölten wurde genehmigt.
Die Frage der Turnhalle und Landerwerbung wurde
zur nochmaligen Prüfung und Unterhandlung an Bau-
kommission und Gemeinderat zurückgewiesen.

SchulhauSbauprojekt Kleislützel (Solothurn). Die
Einwohnergemeinde erörterte die Notwendigkeit eines

Schulhausbaues, der als unumgänglich erachtet wird.

Neuer Badischer Bahnhof in Basel. Die General-
direktion der Badischen Staatseisenbahnen teilte dem
Basler Regierungsrat mit, daß der neue Personenbahn-
Hof Basel in der Nacht vom 13. auf den 14. September
dem Betrieb übergeben werde.

Baugewerbliches aus dem Waldenburgertal (Basel-
land). Nachdem der oberhalb Waldenburg erstellte Neu-
bau des Herrn A. Meyer-Bürgin, Präsident, unter Dach
gebracht wurde, sind solche wieder in Oberdorf und in
Niederdorf, sowie einer an der Straße Oberdorf-Benn-
wil gelegen, im Entstehen begriffen. Die braunen Söhne
des Südens werden deshalb hier noch bis in den Spät-
herbst hinein genügend Arbeit finden, womit auch die

Bauhandwerker des Tales vollauf beschäftigt sind.

Der Bau eines Krematoriums in der Stadt Schaff-
Hausen ist nunmehr gesichert, nachdem der Feuerbestat-
tungsverein an die Stadt eine erste Zahlung von 10,000
Franken geleistet hat. Der genannte Verein ist verpflichtet,
noch eine weitere Summe in gleicher Höhe zu entrichten.
Die Arbeiten für den Waldfriedhof sind bereits in An-
griff genommen worden und die Gebäude samt Krema-
torium ausgesteckt.

Notstandsarbeiten. Die Arbeiterunion Schaff-
Hausen ersucht den Stadtrat in einer Eingabe, sogen.
Notstandsarbeiten tn Aussicht zu nehmen, wenn die Arbeils-
losigkeit noch weiter zunehmen sollte. Vor allem soll der
Bau des neuen Schulhauses bald in Angriff ge-
nommen werden.

Überbauung des Gerhaldegebietes in St. Gallen.
Gegenwärtig liegt der vom Gemeinderat Tablat neu auf-
gestellte lleberbaungsplan des Geländes östlich der
Gerhaldenstraße öffentlich zur Einsichtnahme auf. Dieser
Plan darf wohl als das praktische Ergebnis des seiner-
zeit auch tn dsisem Blatte eingehend besprochenen Wett-
bewerbes betrachtet werden. Er umfaß! ein weites, durch
freie und sonnige Lage ausgezeichnetes Gebiet von Groß-
St. Gallen und ist deshalb von großer Tragwette für
die künftige bauliche Entwicklung dieser Stadt.

Zur Orientierung und Aufklärung über diese Frage
veranstaltet der Quartierverein Rotmonten-Gerhalde
Samstag den 30. Aug. eine jedermann zugängliche Ver-
sammlung, für welche Hr. Bauvorstand Dr. Ziegler
als Referent gewonnen werden konnte.

Für die Korrektion des Landwassers bei Davos
(Graubünden) ist ein Projekt mit einem Kostenbetrag von
800.000 Fr. ausgearbeitet worden.

Bauliches aus Strengelbach (Aargau). Hierüber
wird dem „Zofinger Tagbl." geschrieben: „Eine rührige
Bautätigkeit hat bei uns Einkehr gehalten, ein schönes
Zeichen des Aufstrebens und der Weiterentwicklung der
Ortschaft. Galt es vor einem Jahre der Wiedererftellung
der durch Brand zerstörten Fabrikgebäulichkeiten der Firma
I. I. Künzli à Cie. und einigen Privatbauten, so kam
dllses Jahr der Turnhalle- und Gemeindehausbau an
die Reihe, und bereits spricht man davon, daß unser ge-
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fdhäfttidh fe^r rege unb ßrebfame ffärbereibefitser SRüüer
batan':; fei, fein ©tabliffement bebeutenb ju oergrößern
unb bemfelben eine ©tridEerel anjugltebern. daneben
arbeitet roieber eine Kommiffion an ber ©afferoerfor»
gungifrage, bie über Eurj ober lang ihre ©rlebigung
finben wirb. Sie auiroärtigen Surger, frühere ©tn»
rooijner unb fonftige ©önner ber ©emetnbe aber beab»

ftdhttgen bie ©emeinbe mit einer Surmuhr mit Schlag»
werE für bie ©deuten ju erfreuen. Sie Qnitiatioe baju
ift oon fjerw Sanfoerwalter SReper in SRetnacl) ergriffen
morben. ©leichfam ju ffüßen bei weithin fichtbaren
©cßulhaufei ift ber Sturnhaüe» unb ©emetnbehauibau
erftanben. $err ArdhiteEt ©enn in Zofingen hat
in gefdhicEter ©eife bai fdEjeinbar nicht ganj geeignete,
etwai anftetgenbe terrain für ben Sau trefflich auige<
nüt}t unb bie Sauten präfentteren fich benn auch oor=
jüglicl). Aügemeine ffreube über bai ©erE jog in bie

fperjen ein, ali am ©amitag abenbi oom tjöd^ften ©tebel
ber Ejübfct) gefcßmüdEte Aufrichtbaum im ©inbe raufdße
unb bie bunten Sänber baran flatterten. Sei bem ben
Unternehmern unb Arbeitern in ben brei ©irtfdhaften
gebotenen Aufrichtmahl herrfd^te ungetrübte ffreube; ift
bodh beim ganjen Sau Eein ernfttt^er llnfaü paffiert.
Sie SRaurer», @rb» unb Serpußarbeiten werben oon ben
Herren ©ebrüber ©olttieb unb Abolf ©uter, Srittnau
unb ©trengelbadf) beforgt, bie Zimmerarbeiten oom Sau»
gefcffäft ©ibmer & ©of)n, ßofingen. Sas ©efdjäft Zöüig
in Arbon lieferte bie Stnber ffwljbogen für bie Surn»
halle), Iperr SRünch in Sern bte armierten Setonböben
unb bai Saugefdhäft Süd^i, ©räntdjer & Sie. tn Zoßngcn
bie Kunftftetne. Sen fämtlichen Unternehmern unb ßiefe»
ranteu, inibefonbere ben SRaurer» unb Zimmerleuten Eann
bie AnerEennung nid^t oerfagt werben, baß fie bie ihnen
eingeräumten ffrifien in befriebigenber ©eife inne gehalten
haben. Silur fo mar ei möglich, bie anfangi Zuni be=

gonnenen Sauten fchon nadh jroeietnhalb SRonaten unter
Sach ju bringen. Unfere ©inwohnerfchaft. bie ©dhulen,
bte Sereine unb unter ben letzteren befonberi bie Turner,
bte erft oor ad^t Sagen am Eantonalen Surnfeft in ©ol»
hufen fo trefflich abgefd^nitten haben, Eönnen fich üöer
bte neuen SoEalttäten freuen, ftelß ihnen bodh nadh ®oü»
enbung bei Sauei enblidh ein ©aal mit jugeljörenben
neujeitlidhen ©tnridhtungen jur Serfügung, ber tnbepg
auf leichte ZuganglidfEeit unb SRaumoerhältniffe ben An»

forberungen, bie man an ein ©emeinbemefen mie bai
unfrige fteHen barf, oollauf genügen bürfte."

©aumefen in Arbon. (*Kotr.) Sai Sobenfeefiäbtdhen
Arbon hat in ben legten fünfzehn fahren einen gerabep
rtefigen luffcht» ung genommen, fpejieü blaßtet ltd) ber
tnbuftriellen ©ntwicflung. Iber auch bie Kehrfette biefer
Profperität bleibt nicht aui: Sie temporäre, in manchen
ffätten fogar audh permanente91 rbeitilofigEeit, beren
AnjeicEjen fidf) fc|on ben ganjen ©ommer über geltenb
gemadht haben unb bie für ben Eommenben ©inter jeben»

falli außerorbenttlch empftnblidh werben wirb. 3" tabu»

firtetlen unb gewerblichen Steifen richtet man jeßt fchon
bai AugenmerE auf biefe SRöglichEeit, unb fpejieü ber
£anbwerEer= unb ©ewerbeoerein hat fich ta feiner leisten

©ißung mit biefer Angelegenheit befaßt, einftweilen jwar
noch "h«e Sefcßlüffe ju faffen. immerhin würben oer»
fdhiebene Anregungen gemadht, bte einer Kalamität ju be»

gegnen imftanbe wären, in bem ©inne, baß h^ niebet»
geiaffene Arbeitilofe wenn möglich bei ben fiäbtifdhen
Arbeiten befd^äftigt würben. An lectern ift nämlich Eein

SRangel ; benn eine ganje SReihe oon SßrojeEten für ößent»
ltdhe Sauten ec. ftnb in petto, ©o brängt j. S. bie

©onnenßügelßraße, beten Soften auf 55,000 fftanfen
oeranfcßlagt finb unb für weldhe bereits etn ffonbi oon
ffr. 37,000 oorhanben ift, jur Auiführung ; hier tonnten
utele Arbeitilofe tn ber fchmeten Zeit Arbeit unb Ser»

bienft finben. Sie enblidhe Auiführung ber Sanalifation
ift auch ein brtngenbei Sebürfnii. ®a Eönnte bai erfte
SeilftücE oom ©ee bü jum „Sternen", bai ffr. 70,000
Eoften foil, einmal ernftlidh an bte fpanb genommen werben,
©benfo ift bai SßrojeEt ber ^»afenerweiterung ju förbern,
umfo mehr, ali man tn Arbon immer noch gto^e C>off=

nungen auf bte Eommenbe Dîheta—Sobenfee» Schiffahrt
feht. Zw weitern wirb bte energifdje fförberung ber
längft geplanten Straßenbahn Arbon-fRoggwit-©t. ©allen
gewünfdht.

©ine neue ®ampffdhifflanbuug3ftelle in Socarno
(Seffin). ®te oon ber ffirma ©ebrüber Zanji gelei»
teten Arbeiten finb jetjt tn Angriff genommen worben;
tn ber oergrößerten • unb gebeerten §aHe foil audh ein
Suffet eingerichtet werben.

S)ic eicfittijität in ©eroerbe unb Snbuftrie

auf kr ©lefttrijitflts=Ausftettitiig in ®nfel.
(®ct)Iu6.)

Zn unferm legten Seridhte oerfprachen wir, auf
bieAuifteltung ber AEttengefeHfchaft Srown, Sooeri &©ie.
in Saben jurüdEjuEommen. Sie hat oerfchtebene ©pejial»
antriebe auigeftellt. Qm ©tanb 63 werben oerfchiebene
eleEtrifche Antriebe oon 9Jtehgerei=9Jtafchtaen oorgeführt.
®er Antrieb erfolgt mittelft iRiemenübertragung. ®a»
burch ift etn biretter Antrteb bei größtem übetfeßungi»
oerhältnii unb benEoar Etetnften Adhfenabftänben mög=
ließ. Sie SRotoren felbft finb neuefter Sauart, beren
©icElungerc gegen Sropfmaffer unb äußere Sefcßäbigungen
medhanifdh ooüftänbig gefdhüßt ftnb, woburdh fie fid) für
alle ©emerbebetriebe befonberi eignen. Audh b®* eleE»

trifeße Antrteb einer Kühlanlage wirb tn ©tanb 63 oor»
geführt. Sefonberei Zntereffe gebührt aud) ben in ber
Stefiaurationifüche jur Aufftellung gelangten Sältema»
fdljlnen unb bem SühlfcßranE mit eingebauter Kälte»
mafchine, bie fich butcl) bie ©tnfadhheit ber Sebienung unb
bei Ünterhalti auijei^nen unb fidh baher befonberi für
ben Çotel» unb fReßaurationibetrieb eignen. Zm ©tanb 40
wirb burch einen ooüftänbig gefcßloffenen Srehftrom»
motor eine Zettel» unb Aufbäummafcl)tne mittelft Zahn»
raboorgelege angetrieben, ©ir Eönnen an biefer ©teüe
unmögltch aüe SRafdhtaen aufjählen, bie oon ber ffirma
in ber Auifteüung finb; bie ffirma Srown, Sooeri & ©te.
hat felbft baoon Abftanb genommen, aüe ©rjeugniffe
auf bem ©ebiete bei ©pejialmaf'dhlnenantrtebei, welche
fie fabrijiert, jur Aufftellung ju bringen, hingegen
führt bie ffirma auf ihrem ©tanb 28 eine KoüeEtion
oon Photographien oerfdhiebener gewerbltdher unb tanb»

mirtfchaftlid)er Antriebe unb Anlagen ben Sefucßern ber
Auifteüung oor.

ffür ben ©leEtro» unb SRafchinentnaenieur wirb ber
©tanb 18, in bem bie SRafdhlnenfabriE ©t. Zafob A.=©.,
Safel, auigefteüt hat, eine befonbere Anjtehungitraft
haben. Sort ift nämlidh ein ganj n'euartigei ©leEtro»
^»ebejeug ju fehen, bai nidht nur ein Eleinei Silb bei
mobernften ^»ebejeugbauei oermittelt, fonbern an fich
eine ganj betcorragenbe Steuerung im mobetnen 3Ra»

fdhinenbau bebeutet. Siefei Eletne KunftmetE, bai ben
einfachen iRamen „fflafdhenpg" trägt, wirb mit einem

@inphafen»SériEoûeEtormotor angetrieben, ber bie Ser»

wenbung oon jeben ©teuerungiteilen, Anlaßwiberftänben
unb Sontroüern entbehrlich mad)t. Sie bloße Ser»
feßtebung ber Sürßen am SRotor ermöglicht bie beliebige
Steuerung ber ÜRafdhine, beren ©ang etn lautlofer ift.
Sie Saft iß burdh ein Zah'irab aui Stahl repräfenttert,
bai ebenfaüi ben ©erEftätten ber ffabrif entftammt, —
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schäftlich sehr rege und strebsame Färbereibesitzer Müller
daran ° sei, sein Etablissement bedeutend zu vergrößern
und demselben eine Strickerei anzugliedern. Daneben
arbeitet wieder eine Kommission an der Wasserversor-
gungsfrage, die über kurz oder lang ihre Erledigung
finden wird. Die auswärtigen Bürger, frühere Ein-
wohner und sonstige Gönner der Gemeinde aber beab-
sichtigen die Gemeinde mit einer Turmuhr mit Schlag-
werk für die Schulen zu erfreuen. Die Initiative dazu
ist von Herrn Bankoerwalter Meyer in Reinach ergriffen
worden. Gleichsam zu Füßen des weithin sichtbaren
Schulhauses ist der Turnhalle- und Gemeindehausbau
erstanden. Herr Architekt Senn in Zofingen hat
in geschickter Weise das scheinbar nicht ganz geeignete,
etwas ansteigende Terrain für den Bau trefflich ausge-
nützt und die Bauten präsentieren sich denn auch vor-
züglich. Allgemeine Freude über das Werk zog in die
Herzen ein, als am Samstag abends vom höchsten Giebel
der hübsch geschmückte Aufrichtbaum im Winde rauschte
und die bunten Bänder daran flatterten. Bei dem den
Unternehmern und Arbeitern in den drei Wirtschaften
gebotenen Aufrichtmahl herrschte ungetrübte Freude; ist
doch beim ganzen Bau kein ernstlicher Unfall passiert.
Die Maurer-, Erd- und Verputzarbeiten werden von den
Herren Gebrüder Gottlieb und Adolf Suter, Brittnau
und Strengelbach besorgt, die Zimmerarbeiten vom Bau-
geschäft Widmer H, Sohn, Zofingen. Das Geschäft Zöllig
in Arbon lieferte die Binder (Holzbogen für die Turn-
Halle), Herr Münch in Bern die armierten Betonböden
und das Baugeschäft Büchi, Gräntcher & Cie. in Zofingen
die Kunststeine. Den sämtlichen Unternehmern und Liefe-
ranten, insbesondere den Maurer- und Zimmerleuten kann
die Anerkennung nicht versagt werden, daß sie die ihnen
eingeräumten Fristen in befriedigender Weise inne gehalten
haben. Nur so war es möglich, die anfangs Juni be-

gonnenen Bauten schon nach zweieinhalb Monaten unter
Dach zu bringen. Unsere Einwohnerschaft, die Schulen,
die Vereine und unter den letzteren besonders die Turner,
die erst vor acht Tagen am kantonalen Turnfest in Wol-
husen so trefflich abgeschnitten haben, können sich über
die neuen Lokalitäten freuen, steht ihnen doch nach Voll-
endung des Baues endlich ein Saal mit zugehörenden
neuzeitlichen Einrichtungen zur Verfügung, der tnbezug
auf leichte Zugänglichkeit und Raumverhältniffe den An-
forderungen, die man an ein Gemeindewesen wie das
unsrige stellen darf, vollauf genügen dürfte."

Bauwesen in Arbon. (*Korr.) Das Bodenseestädtchen
Arbon hat in den letzten fünfzehn Jahren einen geradezu
riesigen Aufschwung genommen, speziell hinsichtlich der
industriellen Entwicklung. Aber auch die Kehrseite dieser
Prosperität bleibt nicht aus: Die temporäre, in manchen
Fällen sogar auch permanente Arbeitslosigkeit, deren
Anzeichen sich schon den ganzen Sommer über geltend
gemacht haben und die für den kommenden Winter jeden-
falls außerordentlich empfindlich werden wird. In indu-
striellen und gewerblichen Kreisen richtet man jetzt schon
das Augenmerk auf diese Möglichkeit, und speziell der
Handwerker- und Gewerbeoerein hat sich in seiner letzten

Sitzung mit dieser Angelegenheit befaßt, einstweilen zwar
noch ohne Beschlüsse zu fassen. Immerhin wurden ver-
schiedene Anregungen gemacht, die einer Kalamität zu be-

gegnen imstande wären, in dem Sinne, daß hier nieder-
geîassene Arbeitslose wenn möglich bei den städtischen
Arbeiten beschäftigt würden. An letztern ist nämlich kein

Mangel; denn eine ganze Reihe von Projekten für öffent-
ltche Bauten zc. sind in petto. So drängt z. B. die

Sonnenhügelstraße, deren Kosten auf 55,000 Franken
veranschlagt sind und für welche bereits ein Fonds von
Fr. 37,000 vorhanden ist, zur Ausführung; hier könnten
viele Arbeitslose in der schweren Zeit Arbeit und Ver-

dienst finden. Die endliche Ausführung der Kanalisation
ist auch ein dringendes Bedürfnis. Da könnte das erste
Teilstück vom See bis zum „Sternen", das Fr. 70,000
kosten soll, einmal ernstlich an die Hand genommen werden.
Ebenso ist das Projekt der Hafenerweiterung zu fördern,
umso mehr, als man in Arbon immer noch große Hoff-
nungen auf die kommende Rhein—Bodensee-Schiffahrt
setzt. Im weitern wird die energische Förderung der
längst geplanten Straßenbahn Arbon-Roggwil-St. Gallen
gewünscht.

Eine neue Dampfschifflandungsstelle in Locarno
(Teffin). Die von der Firma Gebrüder Zanzi gelei-
teten Arbeiten sind jetzt in Angriff genommen worden;
in der vergrößerten und gedeckten Halle soll auch ein
Buffet eingerichtet werden.

Die Eleklrizitiit m Gewerbe md Industrie
uns der Elebirizilüls - Ausstellung in Basel.

(Schluß.)

In unserm letzten Berichte versprachen wir, auf
die Ausstellung der Aktiengesellschaft Brown, Booeri &Cie.
in Baden zurückzukommen. Sie hat verschiedene Spezial-
antriebe ausgestellt. Im Stand 63 werden verschiedene
elektrische Antriebe von Metzgerei-Maschinen vorgeführt.
Der Antrieb erfolgt mittelst Riemenübertragung. Da-
durch ist ein direkter Antrieb bei größtem übersetz ungs-
Verhältnis und denkbar kleinsten Achsenabständen mög-
lich. Die Motoren selbst sind neuester Bauart, deren
Wicklungen gegen Tropfwaffer und äußere Beschädigungen
mechanisch vollständig geschützt sind, wodurch sie sich für
alle Gewerbebetriebe besonders eignen. Auch der elek-

irische Antrieb einer Kühlanlage wird in Stand 63 vor-
geführt. Besonderes Interesse gebührt auch den in der
Restaurationsküche zur Aufstellung gelangten Kältema-
schinen und dem Kühlschrank mit eingebauter Kälte-
Maschine, die sich durch die Einfachheit der Bedienung und
des Unterhalts auszeichnen und sich daher besonders für
den Hotel- und Restaurationsbetrieb eignen. Im Stand 40
wird durch einen vollständig geschlossenen Drehstrom-
motor eine Zettel- und Aufbäummaschine mittelst Zahn-
radvorgelege angetrieben. Wir können an dieser Stelle
unmöglich alle Maschinen aufzählen, die von der Firma
in der Ausstellung sind; die Firma Brown, Boveri & Cie.
hat selbst davon Abstand genommen, alle Erzeugnisse
auf dem Gebiete des Spezialmaschinenantriebes, welche
sie fabriziert, zur Aufstellung zu bringen. Hingegen
führt die Firma auf ihrem Stand 28 eine Kollektion
von Photographien verschiedener gewerblicher und land-
wirtschaftlicher Antriebe und Anlagen den Besuchern der
Ausstellung vor.

Für den Elektro- und Maschineningenieur wird der
Stand 18, in dem die Maschinenfabrik St. Jakob A.-G.,
Basel, ausgestellt hat, eine besondere Anziehungskraft
haben. Dort ist nämlich ein ganz neuartiges Elektro-
Hebezeug zu sehen, das nicht nur ein kleines Bild des

modernsten Hebezeugbaues vermittelt, sondern an sich
eine ganz hervorragende Neuerung im modernen Ma-
schinenbau bedeutet. Dieses kleine Kunstwerk, das den
einfachen Namen „Flaschenzug" trägt, wird mit einem

Einphasen-Derikollektormotor angetrieben, der die Ver-
wendung von jeden Steuerungsteilen, Anlaßwiderständen
und Kontrollern entbehrlich macht. Die bloße Ver-
schiebung der Bürsten am Motor ermöglicht die beliebige
Steuerung der Maschine, deren Gang ein lautloser ist.
Die Last ist durch ein Zahnrad aus Stahl repräsentiert,
das ebenfalls den Werkstätten der Fabrik entstammt. —
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